
1,.oBeible. tt 100 0ktobo:-;o 1951.:, 

Auf ei.ne Jinfrage der .A1:Je" S t rom m. e r und Genossen, betreffend den 

Personalstand bei don Ve:rrnessungsärntern~ teilt Bundesminister für Handel 

und Wiederaufbau DrGK 0 1 b folgendes mit; 

Die in der Anfrage dargelegten Bedenken wegen Durchfiihrung der nach 

ArteIII Absc4 des Bundcsfinanzgesetzes 1951 geforderten 5 % Personal ver­

minderung bei dem Vermessungsämtern wurden mir schon aus verschiedenen Zu­

schriften bekannt., die dem Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau 

aus allen Teilen Österreichs zugegangen sind" Ich habe deshaJ.b vera:i.'llasst, 

da.ss bei den Verhandlungen wegen Erstellung des Dienstpost-enplanes 1952 dar­

nach get:::"achtet wird: die Verminderung der Persollalstände der in Rede stehen­

den Ämter zu verhinderno Di.ese Frage hat jedoch das Bundesministe~ium für 

Handel und Wiederaufbau nicht allein ~u entscheiden, sondern es wirken dabei 

sowohl das Bundeskanzlera'llt als auch das Bundesminis"tel'ium für Finanzen mit .. 

Die Anf;r:age gi 'bt dem Mangel an Personal bei den Vermessungsämtern die Schuld, 

dass wichtige agrarische Operationen;> Grundzusammsnlegungen und Güterwegbauten 

nicht durchgeführt werden und d:l.e wegen des Personalmangels langsame .Arbei t der 

Vermessungsärnter d.er :BovölkGI'Une; Schaden zufügos der geradezu einer Rechtsv'er­

weigerung gleichkommeo Der nach Ansicht der Herren InteI"pellanten ''unhaltbare 

Zustand bei den Vermessungsilintern ll wird aber nicht du:!.'ch Ncue~ .. nstellungen be­

seitigt, sondern durch Beachtung der geaotzlichen Vorschriftenc 

Im § 21 der Staatsministerial verOrdli.v.ng yon 1860:1 mit welcher (He Grund­

züge fü:r die Organisation des Staatsbaudienstes kundge'.:lacht vmrden~ hoiest aSt 

dass die AUfgabe der Staatsbauorgane auf das streng Notwel1c.ige und auf das­

jenijge zu beschränken sei, was den Staat unmi ttel bar bo:::'Ü.hrt und nur unter 

seiner dirakten Einwirkung vollkommen verlässlich au.sgeführt werden kann, dass 

jedoch für die Besorgung der sonstigen in das technische Fach einschlägigen 

Angelegenheiten der Gemeinden) Korporaticnen und des Publikums unabhängig 

vom Staatsdienst Ziviltechniker zu be stellen s5.nd,; Diese Verordnung wurde ge­

schaffen~ weil durch die technische Bntwieklung!, wel ehe die damalige Ze1 t mit. 

sich b:;:-achiie r d,i.e fltaa~~bauorgane :i,J:J.re~ .kJfgaben nicht gerecht werden konnte;'l" 

Wir befinden uns zweifellos heute nach zwe~;, Wel tkriegsn wieder in ähnlicher 
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Lage. Es ist unwirtsohaftlioh~ wegen vOl'ÜbergehenderArbeiten staatliche 

Dienststellen auszubauen, wenn für die gleichen Aufgaben im ganzen Bundesge .. 

biet zirka 200 Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen mit einem ausrei..;. 

chenden Hilfspersonal zur Verfügung stehen, die alle Arbeiten rasch erledigen 

können" 

Die Ingenieurkonsulenten und Zivilingenieure für Kulturtechnik 

und die IngenieurJj.onsulenten für Vermessungswesen könnten aUch von den 

Agrarbehörden herangezogen werden, da. agrarische Operationen einen Teil 

ihres Befugnisumfanges darstellen und sie anlässlich der Verleihung der Ba­

fugnis nachgewiesen. haben, da.ss sie sowohl die erforderliohen theoretisohen 

wie auch die praktisohen Kenntnisse besitzen\> Dadurch wäre auch eine Ver­

grösserung des Personalstandes der Agrarbehörden hinfällig~ 

Ich nehme die Anfrage deshalb zum Anlass, die Vermessungsärnter, 

namentlich in Kärnten und Steiermark, Salzburg und Oberösterrelch aufmerksam 

zu machen, dass sie Prlvak.rbeiten zu unterlassen und sich ausschliesslioh 

ihren eigentlichen dienstliohen Obliegenheiten (Fortführung des Kataster­

operates~ U'berprüfung der Ku.l turen und EvidenzhaJ. tu~gin der Ma..fIps ',10Wo) 

zu widmen habeno 

-o-.-e-.g-a"'o-o-
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